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f ju buchen. ©a bee UnfaEtoerbfitungSbienfi nun einmal

ntd^t nuc im Sntereffe bee Setrtebe fetbfl, fonbern aud)
im wettern ber Anftalt liegt, fo but btefe begreifttc^ec-
itjeife baran ein bobeS Sntereffe, butch Anbringung bon
écbufcbortichtungen bie UnfaHjiffer b^ßbjufeben, 3n«
folge ber Ntd&ibefolgung biefer ©chugtnagnabmen bat
bie Anftalt toieberum Petfçbiebene Setriebsinbaber in
eine ^ö^ere ©efabrenflaffe eingeteilt, b. b- ft® erhöbt bie
sßrämtenanfäge unb gwingt bamit ben Snbaber jur An»
brtngung ber ©chufcapparate. Auf ber anbern Seite
bat bie Anftalt aber auch im Anfchlug an bie richtige
Ausführung ber Anorbnung biefer Serbütung bteißrämten»
anfüge erntebrigi

3m SBerid^te ber Anftalt wirb feftgefteHt, bag bie

Hugenunfälle bebeutenb gurüdgegangen finb. ©aê
@^u|briHenfbftem ber Anftalt bat fidh in biefer ©infidbt
entfibieben bewährt. Sei ©djweifjarbeiten îommen aber
auch beute noch febr biete Augenberlegungen bor, baber
tähtenb, bag man noch nicht berauSgefunben bat, welche
gatbe für lange« Arbeiten bie SttHengläfer baben fönten.
$ur 3®tt werben allerlei garbengläfer bei ©chwetgarbet»
ten als borteilbaft angefeben. ©tefe grage wirb bon
ber Anftalt jur 3eit geprüft unb fie hofft, in nicht aUgu»
ferner ßeit ben SetriebSinbabern SchufcbriHen gur 83er»

fiigung gellen gu fönnen, beren Sriüengläfer ein $öchft=
majj bon ©chub gegen fchäbliche Strahlen gewähren wirb.

Sie Unfälle an gewiffen $olgbearbeitung8maf<binen
haben fich feit ber Sröffnung ber Anftalt beinahe ber»
boppelt. ©ie erllärt biefen Umftanb in ber §auptfache
au« ber bermebrten Dîationalifterung ber Setriebe her»
leiten gu fönnen. — ©tögere Aufmerïfamîeit wirb auch
bon Seiten ber Anftalt ben Unfällen an Saugerüjten
gefhenlt. Sie Unterfuchungen an ©chäben haben gegeigt,
bai bie Unfälle in ber Neget folche finb, bie burch beffere
Sicherheit ber gu erftellenben Sauten ober ©erüfte hätten
bermieben werben tonnen, teilweife frblejbleS Material
gur SBermenbung tarn ober bie Kongruïtion fetbfi recht
fehlerhaft war.

üerbandswesen.
Sie ©ehweigertfehe ©efeflfdjaft für ©rbaltnng J)tfto»

rtjeher ftunftöentmSler tagte am 12. unb 13. September
iuSBintertbur unter bem Sorfig non aRufeumSbireî»
tor Sr. SBegelt (Sern), ©er ©amSiagoormittag war
ber ©enîmâlergatigiî tn ben Kantonen Safelgabt, ßug,
3ürich unb ©raubünbert gewibmet. ®te ©eneraloes»
jammlung oom Nachmittag erlebigte NedbenfcbaftSbericht,
3ahreSre<hnung unb SBablen; b®toorgubeben ift neben
bete Arbeiten ber ©enîmâlergatigiî eine Nelbe non mit
Sunbeëhilfe burdhgefübrten Nenooationen. @8 folgte etn

Achtbilberoortrag oon ®r. N. ^Riggenbach (Safel) über
bie Saxler SSBanbmalerel im fpätern SRiltetatter. Am
|benb hteli ber ©hefrebaltenr ber „Kungbenîmâler",
Sr. 8. Sitdhler (Schwpg), im Kird&gemetnbebauS einen
offeutli^en äßerbeoortrag über bie ^ßubltfation ber Kung»
oeofmäler ber ©chmetg. ®a§ Abenbeffen im Schloff
Plgtngen bot ©elegenbett, ftch mit einem roofjlgeluw
Pen Setfpiel fehwetgerifeber ffienîmalSpgege — beteiligt
»aten baran SBtntertbur unb bie etbgenöffifdbe ©oitfrteb
«euerftiftung — beîannt gu machen.

Sen Sonntag füllte eine ©jîatgon oon etwa 80 Seth
lehmern au§ ber gangen Schwetg au§. Auf ber Kqburg
"ob ben ©djlöffetn @lgg unb $egi würben oerfchtebene
^Pen oon NegaurationSarbeiten ftubtert. ©te nor 15

p%en reftauxterte Kirche oon SBtefenbangen würbe be=

r*t. 3n ber hifiorifchen ©emeinbegube oon Ober«
Pammheim mit.ibtem retchen ©djmud an ©laSgemälben

» Mittageffen galt. Nachb®« befichtigten etngelne
®t«ppen oon ©etlnebmern nodh bie ©aKuSîapelle in Ober«

.iJtttnnu UäReiftaMatt") 305

ftammbeim, ba8 Kirchlein in SSßaltalingen unb bie Kirche
oon Oberwinierthur, wo gumteil oorgüglicheSBanbmalereten
au§ bem 14. igabtbunbert, freilich teilweife in unbefrlebi«
genbem ^aftanb, auf unfere 3®tt gekommen finb.

Cwljlnbagrieoerbant) öe§ Kanton« ©<bwgj. (Korr.)
©er #olginbugrleoetbanb be§ KantonS ©chwijg, welcher
Hürgllch in ber 3Retropole ber SRarch, tn Sachen, tagte,
wählte an ©teile be8 gnrüdtretenben ^etrn 3. Sdjmib,
Sbach, ber wäbrenb mehr als einem Sierteljabrbunbert
ba§ Seretn8f«hiffchen lent te, gum neuen fßräjlbenten Çertn
Qofepb ^ürlimann, ©ägeret, Srnnnen. @8 würbe
unter anberm befebtoffen, an ben Schweigerifchen 3®o=
traloerbanb mit bem Anfuchen gn gelangen, er möchte
in Serbinbnng mit ben Sertretern ber gorftmirtfdhaft
beim SunbeSrat oorfteütg werben, baff bie ©infübt
oon SRöbeln unb Schnittwaren aus bem Au8=
lanbe befchränft wirb.

©er ©entfehe Ausfluß ffir whtfchaftli^e« Sauen
hielt tu aReigen a. b. eine ftar! befudhte Arbeits«
au§fchug--Sihung ab. — ©er wiffenfchaftltche ©eil ber
Seranftaltung umfagte wteber etne Stetb® wichtigfter
fragen. ©S fprachen: §etr Dberbaurat Çeinicïe«
Seriin über : „®ie wirtfchafiltdhen ©rengen ber etugeluen
9Bobnformen", §err ißrofeffor ©r.>3ng. S i eb l e r » Seriin
über: „®te wirtfebaftüdben ©rengen ber eingelnen Sau«
ftoffe unb Sauîonjïruftionen", Çerr Saubireftor ®r.
^ellw eg=Hamburg über „©ie Augenbaut beS ÇaufeS"
unb §err SRagiftratSoberbaurat Nof enb er g « Seriin
über: „®le Sewäbrung ungefdbübter unb gefchügter Sau»
ftoffe im geuer". ; a ^SS würbe weiterbin etnftimmig befchloffen, mit Nüd>
ftdjt auf bie fataftropbale wirtf^aftltdhe ßage unb auf
bas oölltge ©arnieberltegen ber Sauwirtfchaft oon etner

Abhaltung etner öffentlichen Çaupttagung im Qabre 1931
abgufeben. @S würbe aber ins Auge gefagt, btefe ©agung
im ffrühjabs 1932 in ^annooer abgubßto.

®em Sorftanb gugewäblt würben bie Herren 3Rtni«

fierialrat fßoeoesletn (Net^Spoftmtnifierium) 3Rünchen,
©tabtbaurat Soegl=@rfurt unb 3Rlnifterialrat Herrmann
(^ßreugtfcheS 3Rlnifterium für SolfSwoblfabrt) Seriin.

©nblich würbe befchloffen, bie beretts beftegenbe Ar»
beitSgemetnfchaft noch wetter auSgubauen unb gu oer«
ttefen, um fo gu etner Nationaligerung ber Arbeit unb
ber ©agungen gu fommen. ©ie ArbeitSgemetnfchaft um«

fagt bereits : ben ©eutfdjen AuSfchug ffir wirtschaftliches
Sauen, ben NeichSoerbanb ber 9BobnungSfürforgegefetl"
fchaften, ben Sunb ©eutfeher Architeîten, bie ArbeitSge»
metnfehaft für SrennfiofferfparniS, ferner oon ben öfter«
reld)tfc|en gachorganifationen : bie 3entraloeretnigung ber
Arc§ite!ten DegerteidhS, bas jDefterret<hif«h® Kuratorium
für SBirtfchaftttchïeit, tu bem folgenbe ga^gruppen oer«

einigt gnö: Degerr. Ingenieur» unb Ardhiteftenoeretn,
Degerr. ©efellfdhaft für ©täbtebau unb Degerr. Normen«
auêfdbug für Qnbugrte unb ©ewerbe.

©te ArbeitSgemeinfchaft hofft auf biefe SBetfe auf ber
einen Seite bie beffebenben ®onber»Drganifationen noch

mehr als bisher gur Arbeit îommen gu laffen, wäbrenb
gletchgeitig burch We fpätere 3ufammenfaffung ber ein»

gelnen Arbeiten tn ber ArbeitSgemetnfchaft ein wirîlidher
Abfdhlug ber gorfdEjungen erreicht werben foil.

©te näcjjffe ArbeitSau8fchug«Sihung foil im Januar
1932 unb gwar oorauSgdhtltch tu Naumburg a. b. S.
gattffnben.

2otcntofcI.
f gtlë SöcrnU SRumprecht» alt ©tbreinerraetge?

In Niüngngen (Sern), garb am 13. September im 61.
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f zu buchen. Da der Unfallverhütungsdienst nun einmal
nicht nur im Interesse der Betriebe selbst, sondern auch
im weitern der Anstalt liegt, so hat diese begreiflicher-
meist daran ein hohes Interesse, durch Anbringung von
Schutzvorrichtungen die Unfallziffer herabzusetzen. In-
solge der Nichtbefolgung dieser Schutzmaßnahmen hat
die Anstalt wiederum verschiedene Betriebsinhaber in
eine höhere Gefahrenklasse eingeteilt, d. h. sie erhöht die

Prämienansätze und zwingt damit den Inhaber zur An-
bringung der Schutzapparate. Auf der andern Seite
hat die Anstalt aber auch im Anschluß an die richtige
Ausführung der Anordnung dieser Verhütung die Prämien-
ausätze erniedrigt.

Im Berichte der Anstalt wird festgestellt, daß die

Augenunfälle bedeutend zurückgegangen sind. Das
Schutzbrillensystem der Anstalt hat sich in dieser Hinsicht
entschieden bewährt. Bei Schweißarbeiten kommen aber
auch heute noch sehr viele Augenverletzungen vor, daher
rührend, daß man noch nicht herausgefunden hat, welche
Farbe für langes Arbeiten die Brillengläser haben sollten.
Zur Zeit werden allerlei Farbengläser bei Schweißarbei-
tm als vorteilhaft angesehen. Diese Frage wird von
der Anstalt zur Zeit geprüft und sie hofft, in nicht allzu-
serner Zeit den Betriebsinhabern Schutzbrillen zur Ver-
sügung stellen zu können, deren Brillengläser ein Höchst-
maß von Schutz gegen schädliche Strahlen gewähren wird.

Die Unfälle an gewissen Holzbearbeitungsmaschinen
haben sich seit der Eröffnung der Anstalt beinahe ver-
doppelt. Sie erklärt diesen Umstand in der Hauptsache
aus der vermehrten Rationalisierung der Betriebe her-
leiten zu können. — Größere Aufmerksamkeit wird auch
von Seiten der Anstalt den Unfällen an Baugerüsten
geschenkt. Die Untersuchungen an Schäden haben gezeigt,
daß die Unfälle in der Regel solche sind, die durch bessere

Sicherheit der zu erstellenden Bauten oder Gerüste hätten
vermieden werden können, teilweise schlechtes Material
zur Verwendung kam oder die Konstruktion selbst recht
fehlerhaft war.

Aldsmkvmen.
Die Schweizerische Gesellschaft skr Erhaltung histo-

rischer KuastSenkmSler tagte am 12. und 13. September
inWinterthur unter dem Vorsitz von Museumsdirek-
tor Dr. Wegeli (Bern). Der Gamstagvormittag war
der Denkmälerstatistik in den Kantonen Baselstadt, Zug,
Zürich und Graubünden gewidmet. Die Generalver-
sammlung vom Nachmittag erledigte Rechenschaftsbericht,
Jahresrechnung und Wahlen; hervorzuheben ist neben
den Arbeiten der Denkmälerstatistik eine Reihe von mit
Bundeshilfe durchgeführten Renovationen. Es folgte ein
Achtbildervortrag von Dr. R. Riggenbach (Basel) über
die Basler Wandmalerei im spätern Miltelalter. Am
Abend hielt der Chefredakteur der „Kunstdenkmäler",
Dr. L. Birchler (Schwyz), im Kirchgemetndehaus einen
öffentlichen Werbevortrag über die Publikation der Kunst-
denkmäler der Schweiz. Das Abendessen im Schloß
Mlfltngen bot Gelegenheit, sich mit einem wohlgelun-
Wen Beispiel schweizerischer Denkmalspflege — beteiligt
waren daran Wtnterthur und die eidgenössische Gottfried
Kellerstiftung — bekannt zu machen.

Den Sonntag füllte eine Exkursion von etwa 80 Teil-
Wmern aus der ganzen Schweiz aus. Auf der Kyburg
wid den Schlössern Elgg und Hegi wurden verschiedene

Mm von Restaurationsarbeiten studiert. Die vor 15
Mren restaurierte Kirche von Wiesendangen wurde be-

Mt. In der historischen Gemeindeftube von Ober-
wmheim mit-,ihrem reichen Schmuck an Glasgemälden

« Mittag«sien statt. Nachher besichtigten einzelne
kuppen von Teilnehmern noch die Galluskapelle in Ober-

.-Zettnuu („Metsterblatt") Svö

stammheim, das Kirchlein in Waltalingen und die Kirche
vonOberwinterthur.wo zumteil vorzügliche Wandmalereien
aus dem 14. Jahrhundert, freilich teilweise in unbefriedi-
gendem Zustand, aus unsere Zeit gekommen find.

HolzindustrieverVand des Kautous Schwyz. (Korr.)
Der Holzindustrieoerband des Kantons Schwyz, welcher
kürzlich in der Metropole der March, in Lachen, tagte,
wählte an Stelle des zurücktretenden Herrn I. Schmid,
Jbach, der während mehr als einem Vierteljahrhundert
das Vereinsschiffchen lenkte, zum neuen Präsidenten Herrn
Joseph Hürlimanu, Sägerei, Brunnen. Es wurde
unter anderm beschlossen, an den Schweizerischen Zen-
tralverband mit dem Ansuchen zu gelangen, er möchte
in Verbindung mit den Vertretern der Forstwirtschaft
beim Bundesrat vorstellig werden, daß die Einfuhr
von Möbeln und Schnittwaren aus dem Aus-
lande beschränkt wird.

Der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches Baueu
hielt in Meißen a. d. E. eine stark besuchte Arbeits-
ausschuß-Sitzung ab. — Der wissenschaftliche Teil der
Veranstaltung umfaßte wieder eine Reihe wichtigster
Fragen. Es sprachen: Herr Oberbaurat H ei nicke-
Berlin über: „Die wirtschaftlichen Grenzen der einzelnen
Wohnformen", Herr Professor Dr.-Jng. Siedler- Berlin
über: „Die wirtschaftlichen Grenzen der einzelnen Bau-
flösse und Baukonstruktionen", Herr Baudirektor Dr.
Hellweg-Hamburg über „Die Außenhaut des Hauses"
und Herr Magistratsoberbaurat R os end erg - Berlin
über: „Die Bewährung ungeschützter und geschützter Bau-
flösse im Feuer". H m ì»

Es wurde weiterhin einstimmig beschlossen, mit Rück-

ficht auf die katastrophale wirtschaftliche Lage und auf
das völlige Darniederliegen der Bauwirtschast von einer
Abhaltung einer öffentlichen Haupttagung im Jahre 1931
abzusehen. Es wurde aber ins Auge gefaßt, diese Tagung
im Frühjahr 1332 in Hannover abzuhalten.

Dem Vorstand zugewählt wurden die Herren Mini-
sterialrat Poeverlein (Reichspostministerium) München,
Stadtbaurat Boegl-Erfurt und Mtnisterialrat Herrmann
(Preußisches Ministerium für Volkswohlfahrt) Berlin.

Endlich wurde beschlossen, die bereits bestehende Ar-
beitsgemeinschaft noch weiter auszubauen und zu ver-
tiefen, um so zu einer Rationalisierung der Arbeit und
der Tagungen zu kommen. Die Arbeitsgemeinschaft um-
faßt bereits: den Deutschen Ausschuß für wirtschaftliches
Bauen, den Reichsverband der Wohnungsfürsorgegesell-
schaften, den Bund Deutscher Architekten, die Arbeitsge-
meinschaft für Brennstoffersparnis, ferner von den öfter-
reichischen Fachorganisationen: die Zentralvereinigung der
Architekten Oesterreichs, das Oesterreichische Kuratorium
für Wirtschaftlichkeit, in dem folgende Fachgruppen ver-
einigt find: Oesterr. Ingenieur- und Architekteuverein,
Oesterr. Gesellschaft für Städtebau und Oesterr. Normen-
ausschuß für Industrie und Gewerbe.

Die Arbeitsgemeinschaft hofft auf diese Weise auf der
einen Seite die bestehenden Sonder-Organisationen noch

mehr als bisher zur Arbeit kommen zu lassen, während
gleichzeitig durch die spätere Zusammenfassung der à-
zelnen Arbeiten in der Arbeitsgemeinschaft ein wirklicher
Abschluß der Forschungen erreicht werden soll.

Die nächste Arbeitsausschuß-Sitzung soll im Januar
1932 und zwar voraussichtlich in Naumburg a. d. S.
stattfinden.

Totentafel.
-j- Fritz Wer»« Mnmprecht, alt Schreinermeister

in Münstagen (Bern), starb am 13. September im 61
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